Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3408 


20. 03. 76 


Sachgebiet 81 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Franke (Osnabrück), Müller (Berlin), Müller (Remscheid), Link, 
Dr. Blüm, Dr. Marx, Wawrzik, Gelsenhofer, Nordlohne, Zink und Genossen 


betr. Äußerungen des Parlamentarischen Staatssekretärs beim Bundesminister der 
Finanzen, Haehser, zu Probiemen der Arbeitslosigkeit 


Auf einer SPD-Wahlversammlung in Speyer erklärte der Parla- 
mentarische Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen, 
Haehser, wörtlich; „Für 312 Tage erhält der Arbeitslose 68 Vo 
seines Nettoverdienstes. Hinzu kommt, daß er bis zu 20 Stun- 
den in der Woche zu seinem Arbeitslosengeld hinzuverdienen 
darf. Möglicherweise ist diese hohe soziale Absicherung der 
Arbeitslosen eine Erklärung für die Höhe ihrer Zahl." 

Auf die Frage (Nummer 9) des Abgeordneten Müller (Berlin) 
in der Fragestunde der 151. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 26. Februar 1975, ob diese Erklärung nicht zum Mißbrauch 
unserer sozialen Absicherung auffordert, gab derselbe Parla- 
mentarische Staatssekretär eine höchst unbefriedigende Ant- 
wort. Er erklärte, daß er im Gegensatz zu dem Fragesteller „in 
der Darstellung dieses Systems keine Aufforderung zum Miß- 
brauch, sondern den Hinweis auf eine beachtliche soziale Lei- 
stung" sehe. 

Auch seine Behauptung, der Tatbestand, wie er sich aus § 115 
Arbeitsförderungsgesetz ergibt (Anrechenbarkeit der Hälfte des 
Einkommens, das Arbeitslose aus einer Tätigkeit während des 
Bezuges von Arbeitslosengeld erzielen, auf das Arbeitslosen- 
geld, soweit dieses nach Abzug von Steuern, Sozialversiche- 
rungsbeiträgen und Werbekosten 15 DM wöchentlich übersteigt) 
sei „allgemein bekannt", widerspricht allen Erfahrungen und ist 
durch nichts bewiesen. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Was bedeutet der Satz „Möglicherweise ist diese hohe 
soziale Absicherung der Arbeitslosen eine Erklärung für 
die Höhe ihrer Zahl" angesichts der Tatsachen, daß 
a) dieser zur gleichen Zeit ausgesprochen wurde, in der in 
der Bundesrepublik Deutschland die Zahl der Arbeits- 
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losen auf 1,15 Mio und die der Kurzarbeiter auf rd. 
800 000 gestiegen war, 

b) wir in der Bundesrepublik Deutschland einen weit- 
gehenden Kündigungsschutz haben, 

c) der Betriebsrat nach § 102 BetrVG bei Kündigungen ein 
Mitbestimmungsrecht hat und 

d) einen Anspruch auf Arbeitslosengeld nach § 100 AFG 
u. a. nur hat, wer „der Arbeitsvermittlung zur Verfü- 
gung steht''? 

2. Inwiefern kann angesichts der oben genannten Tatsachen 
von der Bundesregierung behauptet werden, die hohe Zahl 
der Arbeitslosen erkläre sich aus der „hohen sozialen Ab- 
sicherung der Arbeitslosen"? 

3. Ist nicht vielmehr die hohe Zahl der Kurzarbeiter und die 
hohe Zahl der Arbeitslosen eine unmittelbare Wirkung 
sinkender Umsätze und Auftragsbestände? 

4. Ist die Bundesregierung angesichts der vorgenannten Tat- 
bestände mit uns der Meinung, daß der Satz „Möglicher- 
weise ist diese hohe soziale Absicherung der Arbeitslosen 
eine Erklärung für die Höhe ihrer Zahl" eine Beleidigung 
und Verhöhnung aller Arbeitnehmer, besonders aber der 
Arbeitslosen darstellt? Wenn nein, warum nicht? 

5. Hat der Parlamentarische Staatssekretär Haehser in der 
eingangs erwähnten Wahlversammlung auch auf die Fol- 
gen des § 115 AFG bei einem möglichen „Hinzu verdienen" 
zum Arbeitslosengeld aufmerksam gemacht? 

Wenn nein, warum nicht? 

6. Welche Beweise hat die Bundesregierung dafür, daß der 
„Tatbestand", wie er sich aus § 115 AFG ergibt, „allgemein 
bekannt ist"? 

7. Wie hoch war z. B. im Jahre 1974 das Steueraufkommen 
der Arbeitslosen, die neben dem Bezug des Arbeitslosen- 
geldes „bis zu 20 Stunden in der Woche aus einer unselb- 
ständigen oder selbständigen Tätigkeit hinzuver dient" 
haben? 

8. Wie hoch war andererseits die Lohnsteuerrückvergütung 
im Lohnsteuer jahresausgleich wegen Arbeitslosigkeit? 

9. In welcher Höhe sind für geringfügige Tätigkeiten im 
Sinne des § 102 AFG neben dem Bezug von Arbeitslosen- 
geld Sozialversicherungsbeiträge geleistet worden? 

10. In wie vielen Fällen sind bei der Gewährung von Arbeits- 
losengeld Anrechnungen von Einkommen aus geringfügiger 
Tätigkeit im Sinne des § 102 AFG neben dem Bezug von 
Arbeitslosengeld nach dem § 115 AFG vorgenommen wor- 
den und in welcher Höhe? 
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11. Auf welche Weise hat die Bundesregierung festgestellt, 
daß die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften eingehalten 
werden? 


Bonn, den 20. März 1975 
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